
wenn die  aufsteigenden atemnebel  dieser stadt
wehrlos schlängeln
lassen fortlaufende die eisenranken ans tragweite geschmiedet
biegesteif durch widerlager flechten 
fast bis ins grenzlicht das   
tiefgängig wie ein geführter hirtenstab die wellenkämme anhebt 
als prüfe es die klauen vereinzelter tiere
sich sodann in durchlässige verwerfungen auftürmen
in leistensenken und blasse schenkel
absinken
zu blasen
vergasen
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